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In der welligen Grundmoräne ca. 900 m nordöstlich von Lüttenhagen befindet am Rande des Lüttenhäger Forstes eine Niedermoorfläche. Sie 
wird über ein Grabensystem entwässert und wurde früher ganz und heute noch in Teilen als Grünland genutzt.  

Nahe des Waldrandes und des aus der Senke herausführenden Hauptgrabens hat sich ein Sumpfseggen-Ried entwickelt, welches nicht oder 
nur sporadisch gemäht wird. Die Begleitflora ist artenarm und typisch für Seggen-Riede eutropher Standorte. 

Im zum Kartierungszeitpunkt trockenen Graben fand sich unter anderem Hottonia palustris, Glyceria fluitans und Roripa amphibia

In der Randzone wuchsen Centaurea cajea und Hypericum maculatum.
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Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galium palustre
Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea Rorippa amphibia
Solanum dulcamara

Centaurea jacea Hypericum maculatum


